
11. – 14.7.2018+6 Spieler von Blw nehmen die Herausforderung der Staatsmeisterschaft an! Gespielt wird auf Beton und Eternit, beide Systeme, vor allem Eternit, werden als sehr schwierig eingestuft!Markus verzichtet heuer auf die Doppelbelastung und fungiert „nur“ als Betreuer der Jungs bei der JÖM. Patricks beste Runde auf Eternit ist 23, Daniel spielt sogar 29 auf Beton, und Oscar – bei seiner ersten JÖM – schlägt sich wacker, steigert sich zunehmend!!Sie erreichen die Plätze 3,5 und 7 – als Mannschaft gelingt der hervorragende 2.Platz hinter Bischofshofen und deutlich vor Linz!! Bravo!!Den KO-Bewerb beenden sie dann mit den Plätzen 7, 12 und 14!Vicky, als einzige weibliche Spielerin von BLW, beendet den Zählwettbewerb  mit Schnitt 30,400 auf Rang 14 und muss sich im KO in der 1. Runde Elisabeth Gruber geschlagen geben.Von unseren Herren erreicht einzig Mathias Machatschek das KO-Finale (in dem er sich Klaus Grünbacher geschlagen geben muss), das Franz Groll um 3 Schläge knapp verpasst, obwohl er eine zeitlang – vor allem durch seine 22 auf Eternit – der beste von BLW ist. Kurt Leander fehlen nur weitere 2 Schläge auf den KO-Einzug, Philip Nischkauer verdirbt sich diesen vor allem in den letzten beiden Runden. Stefan müht sich redlich und spielt auch zwei Rote.


